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Förderung & Interessenskonflikt

− Das Forschungscluster „Gesunde Stadt Bremen: Interprofessionell, Digital, 
Nachhaltig“ wird gefördert durch die Senatorin für Wissenschaft und Häfen

− Es besteht kein Interessenskonflikt
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Forschungscluster wird gefördert durch:



Vorstellung der Beteiligten 
Land Bremen
Corinna Flentge
Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
Ref. 34 – Soziale Stadtentwicklung

Stadt Bremen
Heike Tegtmeier
Amt für soziale Dienste (AfSD), Fachkoordination Soziales

Stadt Bremerhaven
Heike Eulitz
Magistrat der Stadt Bremerhaven, Sozialreferat
Stabsstelle für Seniorinnen und Senioren
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Hintergrund

−Mit zunehmendem Alter reduziert sich der Aktions- und 
Handlungsspielraum älterer Menschen1-2

−Menschen wollen meist zuhause altern, auch wenn Unterstützungsbedarfe 
und Pflegebedürftigkeit vorliegen3-4

− Land Bremen hält vielfältige Angebote für ältere Menschen bereit, 
Zugangsbarrieren können deren Nutzung verhindern5-7

Präventive Hausbesuche (PHB) als 
Modellprojekt im Land Bremen
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Ziel des Modellprojekts

Sozialraumorientierter Ansatz

„Ziel ist es, durch Information über und Vermittlung in Angebote im 
Sozialraum, Vereinsamung und Pflegebedürftigkeit so lange wie 

möglich zu vermeiden und – wenn dies den Vorstellungen der älteren 
Menschen entspricht – möglichst lange den Verbleib in der eigenen 

Häuslichkeit zu erreichen. Dafür sollen nachbarschaftliche 
Unterstützungsmöglichkeiten, aber auch Angebote der Kommunen und der 

Sozialversicherung in einem bestmöglichen Mix genutzt werden“8
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Rahmenbedingungen

Zielgruppe
− Bremen: 80-Jährige & Bremerhaven: 70- und 75-Jährige
− die in der eigenen Häuslichkeit leben

Geplante Laufzeit (vorläufig)
− Bremen: 07/2023 – 12/2023
− Bremerhaven: 03/2023 – 12/2023

Besuchskräfte
− Bremen: 1 hauptamtliche Besuchskraft (Sozialarbeiterin) & 2 Teilzeitkräfte (20 Std.)
− Bremerhaven: 1 hauptamtliche Besuchskraft (Pflegekraft und Sozialpädagogin) 
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Institutionelle Anbindung

Integration des Landesprogramms „Aufsuchende Altenarbeit / präventive 
Hausbesuche“ in das Landesprogramm „Lebendige Quartiere“ im Jahr 2021
− Umsetzung durch eine Arbeitsgruppe unter Leitung der Senatorin für Soziales, 

Jugend, Integration und Sport 
− unter Beteiligung der Senatorin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz
− und dem Magistrat der Stadt Bremerhaven
− zur Erprobung des Modellprojekts stehen p.a. 200.000€ zur Verfügung

Organisation & Durchführung 
− Bremen: Amt für soziale Dienste
− Bremerhaven: Sozialreferat / Sozialamt
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Konzeptionelle Umsetzung

Umsetzung in Modellregionen mit besonders hohem sozialräumlichen 
Entwicklungsbedarf 

Modellregionen
− Bremen: Stadtteil Vahr
− Bremerhaven: Quartiere Goethestraße, Twischkamp, Stadtteile Grünhöfe und 

Surheide

Angestrebte Fallzahlen für 2023
− Bremen: 80 
− Bremerhaven: 100
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Konzeptionelle Umsetzung
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− Anschreiben mit 
konkretem
Terminvorschlag 
+ Bild der 
Besuchskraft 

− Besuch erfolgt außer bei 
Terminabsage

− Initialbesuch (Dauer ca. 90 Min.; 
exkl. Vor- und Nachbereitung und 
An- und Abfahrt) 

− bis zu 2 Folgebesuche möglich

− Besuche 
anlässlich des 
Geburtstags oder

− Selbstmeldende



Konzeptionelle Umsetzung

Inhalte des PHB
− Identifikation der individuellen 

Ressourcen, Bedarfe und Bedürfnisse 
− Schaffung von Zugängen zu bestehenden 

Unterstützungsmöglichkeiten im 
Sozialraum

− Am Ende des PHB werden Ziele und 
weiteres Vorgehen partizipativ festgelegt
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Ausschnitt des Fragebogens.
Orientiert sich an dem PRÄSENZ-Fragebogen (Prävention für Senioren Zuhause)9



Wissenschaftliche Begleitung
Hintergrund
− Nutzen und Wirksamkeit von PHB sind bisher nicht eindeutig belegt10-13

Ziel der wissenschaftlichen Begleitung
− Hinweise zu einem besseren Verständnis der Wirkweise von PHB &
− Identifikation von förderlichen bzw. hinderlichen Faktoren für die Umsetzung und 

Effektivität der PHB im Land Bremen

Methodik
− Prozessevaluation im Mixed-Methods-Design14
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Ethische Begutachtung erfolgt durch die Ethikkommission der 
Deutschen Gesellschaft für Pflegewissenschaft e.V. 



Leitfrage der Evaluation 

Wie, warum, unter welchen Bedingungen 
und für wen funktionieren die PHB 

im Land Bremen?
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Unterfragen der Evaluation

−Welche Faktoren wirken förderlich bzw. hinderlich für die Umsetzung und 
Effektivität von PHB? 

−Welche Bedarfe hat die Zielgruppe? 

−Welche Personengruppen werden erreicht bzw. nicht erreicht?

−Welche Personengruppen profitieren am meisten von einem PHB und 
welche weniger?

− Inwieweit entspricht der tatsächliche Verlauf dem geplanten 
Interventionsverlauf? 
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Methodisches Vorgehen

Teilvorhaben 
1

− Systematische Literaturrecherche
− Hinweise zu förderlichen bzw. hinderlichen Faktoren für die Umsetzung und 

Effektivität von PHB 

Teilvorhaben 
2

− Interviews mit Expert*innen
− Hinweise zu förderlichen bzw. hinderlichen Faktoren für die Umsetzung und 

Effektivität von PHB 

Teilvorhaben 
3

− Prozessevaluation der PHB im Land Bremen
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Methodisches Vorgehen

14

Prozessevaluation

Analyse des 
Fragebogens

Interviews mit den 
besuchten Personen

Fokusgruppe mit 
den Besuchskräften

Interviews mit 
Projekt-

verantwortlichen



Erste Ergebnisse – Stadt Bremerhaven

− Bisher wurden 70 Anschreiben 
verschickt, 17 PHB (24%) haben 
stattgefunden

− 5 PHB durch Selbstmeldende &          
2 Beratungen während der 
Sprechstunde

− Prüfung der Nutzung eines 
Übersetzungstools während des PHB
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Ausblick
Ergebnisse des Modellprojekts abwarten
− Prüfung einer Ausweitung der Modellregionen / Altersgruppen
− Prüfung Integration einer pflegepräventiven oder medizinorientierten Beratung 

innerhalb der PHB
− Prüfung einer Verstetigung

In jedem Fall
− Aufsuchende Angebote für diese Zielgruppe sollen weiter ausgebaut werden
− Selbstbestimmtes, selbstständiges und bedarfsorientiertes Leben im eigenen 

Zuhause im Land Bremen soll gestärkt werden
− Im Austausch mit anderen Städten bleiben
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Kontaktdaten:

Ellen Dunker (M.Sc.) 

Forschungscluster „Gesunde Stadt Bremen: interprofessionell, digital, nachhaltig“

Grazer Str. 2c, 28359 Bremen

Tel.: 0421 218 62988

E-Mail: ellen.dunker@gesundheitscampusbremen.de

Homepage: https://gesundheitscampusbremen.de/forschungscluster/
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